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 Das Referat 13/LTZ Augustenberg bedankt sich bei allen Mitwirkenden und insbesondere  bei den 
Landwirten_innen, die ihre Flächen und Arbeitskraft in den Dienst der LSV stellen, für die  gute und 
konstruktive Zusammenarbeit.

1.	  Versuchsbetreuung, - planung und -auswertung
 Zentrale Versuchsfelder Versuchsbetreuer_innen

Bönnigheim Hr. Klenk/LRA Heilbronn; Fr. Ballreich/LRA Ludwigsburg

Boxberg Hr. Spies/LRA Neckar-Odenwald-Kreis; Hr. Helmich/LRA Main-Tauber-
Kreis

Döggingen Hr. Brodscholl, Fr. Schulze/LRA Schwarzwald-Baar-Kreis;  
Hr. Bucher/LRA Waldshut

Eiselau Hr. Mieger/LRA Alb-Donau-Kreis

Kraichtal Hr. Trautmann-Lutsch/LRA Karlsruhe

Krauchenwies Hr. Eller, Hr. Weimer, Hr. Auer/LRA Sigmaringen

Kupferzell Fr. Renner, Hr. Hörner/LRA Schwäbisch Hall; Hr. Weiß/LRA Hohenlohkr.

Orschweier Hr. Lange, Hr. Heitz/LRA Ortenaukreis; Fr. Zugschwerdt/LRA Emmen-
dingen

St. Johann Hr. Schmelcher, Hr. Schrade/LRA Reutlingen

Tailfingen Fr. Häfner, Hr. Metz/LRA Böblingen; Hr. Biesinger/LRA Tübingen

sonstige Versuchsfelder Versuchsbetreuer_innen

Ladenburg Hr. Trautmann-Lutsch/LRA Karlsruhe

Müllheim Hr. Nussbaumer, Hr. Zeller/LTZ Augustenberg Außenstelle Emmendingen

Rheinstetten-Forchheim Fr. Kunz/LTZ Augustenberg Außenstelle Forchheim

Versuchsstationen Technische Betreuung

Donaueschingen Hr. Bolli, Hr. Knörle, Fr. Schmid/LTZ Augustenberg

Stifterhof Hr. Dauth, Hr. Bodmer/LTZ Augustenberg

Rheinstetten-Forchheim Hr. Metzger, Fr. Kunz/LTZ Augustenberg

Externe Technische Betreuung

Agrartest GmbH Hr. Ngwenwo, Hr. Weil

Staphyt Fr. Dr. Laufer, Hr. Trumpp

Ref.13 LTZ Augustenberg

Sortimentenplanung Fr Dr. Knörzer/LTZ Augustenberg

piaf Fr. Dr. Hartung, Fr. Bechtold, Hr. Drost/LTZ Augustenberg

Dokumentation Fr. Goncalvez, Fr. Heimann/LTZ Augustenberg
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Jährlich werden in Baden-Württem-
berg an verschiedenen Standorten 
Landessortenversuche (LSV) durch-
geführt, bei denen eine Vielzahl unter-
schiedlicher Sorten der wichtigsten 
Ackerkulturen auf Ertrag, Lager-und 
Krankheitsanfälligkeit sowie Qualitäts-
eigenschaften geprüft wird.  Die LSV 
bilden die Grundlage für eine stand-
ortgerechte und objektive Sortenwahl 
unter den aktuellen Rahmenbedingun-
gen. 

Planung der Versuche

Die Prüfsortimente werden auf Grund-
lage der mehrjährigen LSV-Ergebnisse, 
der dreijährigen Wertprüfungser-
gebnisse und der zweijährigen EU-
Sortenprüfung zusammengestellt. LSV 
werden über das datenbankbasierte 
Versuchsprogramm piaf (Planung, 
Information und Auswertung von 
Feldversuchen) angelegt und zentral 
verwaltet.

LSV Wintertriticale werden als Spalt-
anlage mit zwei Behandlungsvarianten 
und zwei Wiederholungen pro Stufe 
angelegt. 

Stufe 1 (V 1) reduzierte Stufe:

N-Düngung nach NID (gute fachliche 

Praxis), ohne Fungizide; Wachstums-
regler nur in Ausnahmefällen.

Stufe 2 (V 2) integrierte Stufe:

N-Düngung wie V1, Einsatz von Fun-
giziden und Wachstumsreglern zur 
Gesunderhaltung der Bestände; ange-
lehnt an die Vorgaben des integrierten 
Pflanzenschutzes.

Erhebung der Versuchsdaten

Bestandesführung, pflanzenbauliche 
Maßnahmen und Wachstumsbeobach-
tungen am Einzelstandort werden kon-
tinuierlich während der Vegetationszeit 
von den Versuchsbetreuer/-innen 
dokumentiert.

Statistische Auswertung 

Im ersten Schritt erfolgt eine Varianz-
analyse über die Einzelorte. Anschlie-
ßend werden die Mittelwerte zurück-
geschrieben. 

Im zweiten Schritt wird für alle mehror-
tigen Analysen die in piafStat umge-
setzte Hohenheim-Gülzower-Methode 
(HGM) verwendet unter Einbeziehung 
der Standorte angrenzender Bundes-
länder. D. h. es erfolgen ein- und fünf-
jährige Verrechnungen über den Groß-
raum Südwest AG 100. AG 100 wird 
definiert über die Prüfstandorte von 

2.	  Allgemeine Hinweise Baden-Württemberg und die angren-
zenden Standorte der Bundesländer 
Bayern, Hessen und Rheinland-Pfalz, 
wenn die Standorte in einem für BW 
definierten Anbaugebiet liegen.

Eine ein- und fünfjährige Analyse über 
den Großraum Südwest erfolgt bei 
allen Kulturarten. Zusätzlich erfolgt 
eine fünfjährig-mehrortige Auswertung 
nach Eignung für die jeweiligen Anbau-
gebiete in BW. 

Für die Beurteilung der Versuchsgüte 
am Einzelstandort wird zusätzlich der 
Variationskoeffizient (s%) ausge-
wiesen. Er ist ein Maß für die relative 
Streuung und gibt das prozentuale 
Verhältnis der Standardabweichung 
zum arithmetischen Mittel an. 

Die Grenzdifferenz (GD) verdeutlicht, 
ob sich die Erträge signifikant (nicht 
zufällig) voneinander unterscheiden. 
Die Mittelwertdifferenz zweier Sorten, 
die größer als die Grenzdifferenz ist, 
gilt als signifikant.

Saison LSV-Wintertriticale 2026

Die Anbaufläche von Winterroggen in 
Baden-Württemberg liegt zur Ernte 
laut Statistischem Landesamt bei rund 
7.200 ha, die von Wintertriticale bei 
etwa 20.100 ha. 

Die beiden Kulturen werden in den 
Landessortenversuchen zweifaktoriell 
geprüft: In Stufe 2 (V2) kommen, ange-
lehnt an die Vorgaben des integrierten 
Pflanzenschutzes, Fungizide und 
Wachstumsregler zum Einsatz, in der 
reduzierten Variante (V1) wird auf diese 
Maßnahmen verzichtet. 

Die Aussaat erfolgte überwiegend von 
Anfang bis Mitte Oktober 2025 unter 
guten und leicht feuchten Bedingun-
gen. Einzelne Standorte säten witte-
rungsbedingt später. Der Aufwuchs 
war meist zügig und gleichmäßig. Der 
Winter verlief insgesamt mild, auch 
kurze, teils strenge Frostperioden und 
leichter Schneefall führten zu keinen 
nennenswerten Auswinterungsschä-
den. Die Vegetation startete Ende Feb-
ruar/Anfang März außergewöhnlich 
früh. 

Bestimmendes Thema des Frühjahres 
und Sommers war die anhaltende 
Trockenheit: Nach einem bereits sehr 
trockenen März blieben Niederschläge 
über weite Strecken aus, ab Mitte Mai 
sorgten mehrere Hitzewellen für eine 
rasche Abreife der Bestände. 

6 7

WintertriticaleLandessortenversuche 2026 Landessortenversuche 2026Wintertriticale



Abb. 1: Niederschlag- und Temperaturverlauf 2025/26 in BW

Quelle: wetter-bw.de

Der Krankheitsdruck blieb dadurch 
insgesamt gering: Rhynchosporium 
trat verbreitet nur schwach auf, verein-
zelt zeigte sich an der Wintertriticale 
Gelbrost. Lager spielte praktisch keine 
Rolle. Die Ernte fand auf den meisten 
Standorten außergewöhnlich früh 
statt, vielfach schon Ende Juni. 

Die Wintertriticale wurde über fünf 
baden-württembergische Standorte 
verrechnet. Die Erträge erreichten in 
Stufe 1 93,1 dt/ha, in Stufe 2 97,5 dt/ha 
im Schnitt. Auch hier lieferte Boxberg 
mit 107,7 dt/ha (V1) bzw. 121,4 dt/ha 
(V2) den höchsten Ertrag. Das Hekto-
litergewicht lag mit durchschnittlich 
74,9 kg deutlich über den handelsübli-
chen Anforderungen, der Proteingehalt 
bei 11,6 % und die TKM bei etwa 40 g. 

Mit Rendezvous, RGT Comebac und 
Rugiro standen drei neue Sorten im 
ersten Prüfjahr. 
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Quelle: Stat. Landesamt, 2026 vorläufige Schätzung

Abb. 2: Anbau- und Ertragsentwicklung in BW Tab. 1: Züchter und Zulassungsjahre der Prüfsorten

BSA-Nr. Sorte Zulassung Status Züchter/Vertrieb

TIW 00889 Lombardo 2015 VRS SYNGENTA

TIW 01033 Rivolt EU 2017 ES SECOBRA

TIW 01109 Lumaco 2021 VRS SYNGENTA

TIW 01210 Bicross 2024 3.J. SAATEN-UNION

TIW 01227 Fantastico 2024 VRS/3.J. IG

TIW 01240 Promiso 2025 2.J./AS SYNGENTA

TIW 01254 Trimobe 2025 2.J. IG

TIW 01272 Rendezvous 2026 1. J SAATEN-UNION

TIW 01275 Rugiro 2026 1. J HAUPTSAATEN

TIW 01294 RGT Comebac 2026 1. J RAGT
2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026

Fläche in 1.000 ha 22 20,9 22,1 20,9 20,1 21,9 19,1 21,4 22 20,1
Ertrag dt/ha 70 68,5 71,1 70,7 60,8 72,1 68,4 57,5 73,2 69
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Tab. 3: Sorteneigenschaften1 der Prüfsorten

Sorten

agronomische
 Eigenschaften Anfälligkeiten Ertrags- 

eigenschaften
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Bicross 3 4 7 5 4 4 3 2 2 3 5 7 7

Fantastico 5 5 3 3 5 4 2 5 3 4 5 7 7

Lombardo 5 5 4 5 3 5 4 5 8 5 6 6 7

Lumaco 4 5 6 6 2 4 4 2 3 4 4 7 7

Promiso 4 5 5 4 2 4 2 2 2 6 5 8 7

Rendezvous² 5 5 7 7 3 4 3 2 3 4 5 8 8

RGT Comebac² 3 5 5 6 3 4 3 3 2 5 5 9 8

Rivolt 4 5 5 4 5 5 4 6 3 - 4 7 7

Rugiro² 4 5 5 5 2 4 3 2 2 5 7 7 7

Trimobe 5 5 7 7 2 5 6 2 2 4 6 7 7

1Beschreibende Sortenliste 2026: Ährenschieben/Reife: 3=früh; 5=mittel; 7:=spät; Pflanzenlän-
ge: 3=kurz; 5=mittel; 7=lang; Lager/Anfälligkeiten: 1=sehr gering; 3=gering; 5=mittel; 7=hoch; 
9=sehr hoch; Ertragseigenschaften/Qualitäten: 1=sehr niedrig; 3=niedrig; 5=mittel; 7=hoch; 
9=sehr hoch; 22025/26 erstes Prüfjahr; +positive Abweichung gegenüber BSL-Einstufung in BW; 
-negative Abweichung gegenüber BSL-Einstufung in BW

Weitere Informationen zu Sorten und Vermehrungsflächen finden Sie in unserer Homepage 
www.ltz-augustenberg.de >Arbeitsfelder >Saatgutanerkennung >Statistik

Tab. 2: Vermehrungsflächen der Prüfsorten in BW

Sorten 2026 2025 2024

Bicross 33 42 -

Fantastico 49 43 -

Lombardo 135 123 132

Promiso 16 15 -

Rivolt EU 47 45 24

VM aller Sorten (ha) 441 470 388
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AG Nr. Bezeichnung Standorte ein- und mehrjährige Verrechnung

16+20 Mittellagen +  
Wärmelagen Südwest Kupferzell und Standorte aus Rheinland-Pfalz und Hessen

19 Höhenlagen Südwest Döggingen, Eiselau und Standorte aus Rheinland-Pfalz

21 Fränkische Platten Boxberg und Standorte aus Bayern

22 Tertiärhügelland/Gäu Krauchenwies und Standorte aus Bayern

einjährige Verrechnung AG 100 Süd/Südwestdeutschland

mehrjährige Verrechnung AG 100 Süd/Südwestdeutschland+nach AG 16/20, 19, 21, 22

Tab. 4: Prüfstandorte und Zuständigkeiten

3.	 Hinweise zu den LSV

Zentrales 
 Versuchsfeld

zuständiges  
Landratsamt

Zentrales  
Versuchsfeld

zuständiges 
 Landratsamt

Boxberg
Neckar-Odenwald-Kreis, 
Main-Tauber-Kreis

Kupferzell
Hohenlohe-Kreis,  
Schwäbisch Hall

Döggingen
Schwarzwald-Baar-Kreis,
Waldshut

Krauchenwies Sigmaringen

Eiselau Alb-Donau-Kreis

Tab. 5: Standortangaben 
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Boxberg Nordwestbay-
ern-Franken 113 360 720 8,4 Parabrau-

nerde uL 65 6,9
Raps, Win-
ter- (Körner-
nutzung)

Döggingen Schwäbische 
Alb, Baar 122 805 770 6,5 Braunerde tL 30 7,4

Raps, Win-
ter- (Körner-
nutzung)

Eiselau Schwäbische 
Alb, Baar 122 609 790 7,2 Parabrau-

nerde uL 60 6,8
Raps, Win-
ter- (Körner-
nutzung)

Krauchen-
wies

Tertiär-Hügel-
land Donau-Süd 115 620 790 7,2

Pseudog-
ley-Para-
braunerde

sL 56 6,6
Lupinen 
(Körnernut-
zung)

Kupferzell
Oberes Gäu und 
körnermaisfähige 
Übergangslagen

123 350 860 8,9
Pseudog-
ley-Para-
braunerde

uL 60 6,8 Luzerne
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Tab. 6: Übersicht der phänologischen Daten

Tab. 7: Nährstoff- und NminGehalte im Boden

Ort
Aussaat Datum Aufgang Datum Rispen/Ährenschieben Datum Gelbreife Ernte

am von bis von bis von bis am

Boxberg 02.10.25 15.10.26 15.10.26 09.05.26 13.05.26 01.07.26 04.07.26 14.07.26

Döggingen 03.10.25 17.01.25 18.10.25 20.05.26 24.05.26 03.07.26 08.07.26 16.07.26

Eiselau 14.10.25 31.10.25 02.11.25 23.05.26 27.05.26 06.07.26 09.07.26 27.07.26

Krauchenwies 13.10.25 28.10.25 28.10.25 12.05.26 18.05.26 30.06.26 08.07.26 23.07.26

Kupferzell 13.10.25 26.10.25 28.10.25 11.05.26 18.05.26 28.06.26 03.07.26 15.07.26

Ort

Nährstoffgehalt  
in mg/100g

Nmin- Gehalte 
in kg N/ha
Su

m
m

e

P2O5 K2O Mg Datum 0-30 
cm 

30-60 
cm

60-90 
cm

Boxberg 13 28 15 06.03.2026 9 8 5 22

Döggingen 20 41 36 24.02.2026 9 9 0 18

Eiselau 5 21 9 06.03.2026 9 10 10 29

Krauchenwies 16 19 14 22.01.2026 12 18 20 50

Kupferzell 17 9 10 02.03.2026 11 14 18 43

Tab. 8: Stickstoffdüngung

Ort
N-Gaben (kg/ha)

Summe
N1 EC N2 EC N3 EC

Boxberg 60 22-23 60 29-31 60 37-39 180

Döggingen 70 24-26 60 29-30 40 37-39 170

Eiselau 60 22-23 50 31-31 50 59-61 160

Krauchenwies 57 22-22 52 31-31 46 49-49 155

Kupferzell 60 23-29 50 30-31 30 62-69 140
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Tab. 9: Begleitmaßnahmen Herbizide und Insektizide über Stufe 1+2

Ort Handelsname Art Aufwand
(l/kg/ha) Datum

EC-Stadium

von bis

Boxberg
POINTER Plus Herbizid 0,05 15.04.2026 33 33

Herold SC Herbizid 0,6 18.10.2026 13 13

Döggingen
Axcela TS Molluskizid 7 14.10.2025 7 10

Herold SC Herbizid 0,5 13.11.2025 13 21

Eiselau Herold SC Herbizid 0,6 17.11.2025 12 12

Krauchenwies

Pontos Herbizid 0,5 14.10.2025 0 0

Quirinus Herbizid 0,5 14.10.2025 0 0

U 46 M-Fluid Herbizid 1,4 05.05.2026 37 37

Kupferzell
Mertil Herbizid 0,6 17.10.2025 5 8

Ariane C Herbizid 1,5 28.04.2026 32 33

Tab. 10: Pflanzenschutz Fungizide und Wachstumsregler über Stufe 2 

Ort Handelsname Art Aufwand
(l/kg/ha) Datum

EC-Stadium

von bis

Boxberg

Manipulator Wachstumsregulator 1 21.03.2026 27 29

Moddus Wachstumsregulator 0,3 07.04.2026 31 32

Chlormequat 720 Wachstumsregulator 0,8 07.04.2026 31 32

Input Triple Fungizid 1,25 15.04.2026 32 33

Skyway Xpro Fungizid 1,25 18.05.2026 55 59

Döggingen
ELATUS ERA Fungizid 1 08.05.2026 39 45

Moddus Wachstumsregulator 0,6 08.05.2026 39 45

Eiselau

Input Triple Fungizid 1,25 20.04.2026 31 32

Prodax Wachstumsregulator 0,4 20.04.2026 31 32

Comet Fungizid 0,35 19.05.2026 51 55

Revytrex Fungizid 1,125 19.05.2026 51 55

Krauchen-
wies

Input Triple Fungizid 1 16.04.2026 31 32

FABULIS OD Wachstumsregulator 1,2 16.04.2026 31 32

Univoq Fungizid 1,5 22.05.2026 55 59

Kupferzell

Moddus Wachstumsregulator 0,3 16.04.2026 30 31

Chlormequat 720 Wachstumsregulator 0,8 16.04.2026 30 31

Folicur Fungizid 1 28.04.2026 32 33

Moddus Wachstumsregulator 0,4 28.04.2026 32 33

Comet Fungizid 0,35 26.05.2026 62 69

Revytrex Fungizid 1,125 26.05.2026 62 69
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4.	 Erträge und Bonituren der Einzelstandorte Stufe 1

Abb. 3: Wetterdaten Kupferzell (Station Ilshofen)

Tab. 11: Kupferzell

Sorte TS
 %

BR
N
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B 
RO

ST

RH
YN

 C
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O
S

G
RE

I T
nA

S

A
eh

s 
Tn

A
s

Bicross 84,1 1,0 1,0 2,5 259 210

Fantastico 84,2 1,0 4,0 1,0 262 217

Lombardo 84,4 4,0 3,5 1,5 262 217

Lumaco 84,2 1,0 1,0 1,0 260 212

Promiso 83,8 1,0 1,0 1,0 258 214

Rendezvous 84,1 1,0 1,5 1,0 260 214

RGT Comebac 84,0 1,0 1,5 1,0 262 214

Rivolt (EU) 84,2 1,0 2,5 1,5 260 214

Rugiro 84,1 1,0 1,0 1,0 261 212

Trimobe 84,1 1,0 1,0 6,0 263 217

Versuchsmittel 84,1 1,3 1,8 1,8 261 214
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Versuchskommentar

Der LSV Triticale wurde am 13. Oktober 2025, ortsüblich eher spät, aber unter guten 
Saatbedingungen, ausgesät. Durch die mehrjährige Luzerne-Vorfrucht war eine 
Pflugsaat nötig, um den langen Wurzeln und der Triebkraft der Luzerne entgegen-
zuwirken. Vier Tage nach der Saat wurde eine Herbizidmaßnahme im Vorauflauf 
mit Bodenmitteln gefahren, da größere Mengen an Regen angekündigt waren. Die 
Triticale überstand die Herbizidmaßnahme ohne Schäden, und der Wirkungsgrad 
war mehr als zufriedenstellend. Am 26.10.2025 waren die Saatreihen schön sichtbar. 
Aufgrund der späten Saat entwickelte sich die Triticale anfangs sehr verhalten. Die 
erste Düngegabe fand erst Anfang März statt. Witterungsbedingt war eine frühere 
Düngung nicht möglich, da die Flächen durch die Niederschläge im Februar nicht 
befahrbar waren. Die zweite Düngergabe erfolgte termingerecht zum Schossen und 
in praxisüblicher Menge. Aufgrund des warmen und trockenen Aprils entwickelten 
sich die Bestände zügig. Auch für die durchgeführte Wachstumsreglermaßnahme 
waren die Bedingungen optimal. Nennenswerte Septoria-Infektionen traten nicht 
auf. Bis auf die Sorte „Trimobe“ kam es auch zu keinen erwähnenswerten Ryncho-
sporiumbefällen. Um den im Frühjahr auflaufenden Unkräutern entgegenzuwirken, 
wurde Ende April Ariane C appliziert. Ende April kam es außerdem zu einem Gelb-
rostbefall. Dieser trat relativ lokal über die Wiederholungen 2-4 auf. In Folge dessen 
wurden die intensiven Varianten anschließend mit Folicur behandelt. Der Gelbrost 
breitete sich anschließend nicht weiter aus. Aufgrund der Trockenheit in Verbindung 
mit Frostnächten traten bei der Sorte „Lumaco“ über alle Wiederholungen hinweg 
Stressflecken auf. Die Abschlussbehandlung wurde zum Zeitpunkt der Blüte gefah-
ren, ohne speziellen Fokus auf Fusarium, da keine Risikofaktoren gegeben waren. 
Die dritte und letzte Düngegabe wurde wetterbedingt sehr spät ausgebracht, da im 
Mai kaum Niederschläge gefallen sind, die zum Lösen des Düngers geführt hätten. 
Bis Ende Mai hatten sich die Bestände gut entwickelt und standen entsprechend 
dicht. Folglich kam es zu Mehltaubefällen, welche besonders die anfälligeren Sorten 
trafen, sich lokal ausbreiteten und teilweise bis aufs Fahnenblatt hochsprangen. Ein 
Braunrostbefall konnte lediglich bei der Sorte „Lombardo“ Mitte Juni festgestellt 
werden. Aufgrund der anschließenden Hitze und Trockenheit ab Mitte Juni brannten 
die Bestände regelrecht nieder. Bei der noch ausstehenden Gelbreife-Bonitur waren 
nur schwer Sortenunterschiede auszumachen. Weder Fusarium noch nennenswerte 
Mutterkornbefälle konnten bei der letzten Sichtkontrolle festgestellt werden. Die 
Ernte fand am 15. Juli 2026 bei heiterem Himmel und Temperaturen um die 30 °C 
statt. Die Bestände konnten alle stehend geerntet werden.

Abb. 4: Wetterdaten Krauchenwies
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Tab. 12: Krauchenwies
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Rendezvous 106,3 109 90,7 1,0 263 213

RGT Comebac 104,9 108 91,1 1,0 261 214

Fantastico 104,6 107 90,8 1,0 263 217

Lombardo 98,8 101 90,9 1,0 267 215

Promiso 96,4 99 89,9 1,0 263 215

Rugiro 96,1 99 90,6 1,0 265 215

Bicross 95,7 98 90,7 1,0 264 214

Rivolt (EU) 93,8 96 91,1 5,0 264 214

Lumaco 90,5 93 90,4 1,0 264 215

Trimobe 88,6 91 90,1 1,0 260 217

Versuchsmittel 97,6 100 90,6 1,4 263 215

Versuchskommentar

Der LSV Triticale wurde auf dem Versuchsfeld Krauchenwies im Herbst 2025 zu 
einem etwas späteren Zeitpunkt, bei etwas normal, leicht feuchteren Bedingun-
gen ausgesät.
Der Aufgang und die Vorwinterentwicklung waren gut, aber nicht so homogen 
wie gewohnt. 
Der feuchte Herbst/Winter mit kalten Tagen ab Anfang Dezember schadete dem 
Bestand nicht, sodass die Triticale Ende Februar wieder ohne Auswinterungs-
schäden in die Vegetation gestartet ist.  Die Vegetation 2026 kann nur mit tro-
cken und zu heiß beschrieben werden. 
Die Spätfröste Ende April und Anfang Mai hatten keine Auswirkung auf den 
Bestand.
Dünge- und Pflanzenschutztermine konnten zu guten Terminen durchgeführt 
werden, lediglich der Wachstumsreglereinsatz war wegen häufiger Nachtfröste 
schwierig. 
Die trockene Witterung bis zur Ernte lies kaum Krankheiten auftreten. Septoria 
war nicht auffindbar, Gelbrost an einer Sorte.
Die Hitzewelle ab Mitte Juni lies den Bestand dann schneller als gewohnt abrei-
fen. - wobei dies, wider Erwarten, weniger Einfluss auf den Ertrag mit sich brachte 
als befürchtet. Einfluss kann die trockene Witterung aber dahingehend gehabt 
haben, dass das Ertragsniveau der Wiederholungen das Gelände nach oben füh-
rend zunehmen. Eine Begründung kann ggf. sein, dass in dieser Richtung auch 
die Hauptwindrichtung ist, und die vorderen Wiederholungen mehr Flüssigkeits-
verlust hatten. Den Standort Krauchenwies würde man sonst als sehr homogen 
bezeichnen
Lager war keines zu bonitieren. 
Die Ernte konnte bei trockenen Bedingungen ohne Probleme erfolgen.
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Abb. 5: Wetterdaten Döggingen (Station Donaueschingen) Tab. 13: Döggingen
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Rendezvous 90,0 107 87,2 1,0 1,5 275 230

Lombardo 87,9 104 89,2 1,5 2,5 276 233

RGT Comebac 87,0 103 87,5 1,0 3,0 276 230

Rugiro 86,3 102 87,7 1,0 2,0 277 230

Promiso 85,9 102 87,8 1,0 2,0 275 229

Lumaco 82,7 98 87,7 1,0 2,5 276 230

Fantastico 82,4 98 87,9 1,5 1,0 277 233

Bicross 82,3 98 86,9 1,0 2,5 277 229

Rivolt (EU) 80,0 95 87,0 1,5 2,0 273 231

Trimobe 79,4 94 88,4 1,0 4,0 278 232

Versuchsmittel 84,4 100 87,7 1,2 2,3 276 231

26 27

WintertriticaleLandessortenversuche 2026 Landessortenversuche 2026Wintertriticale



Versuchskommentar

Am 3. Oktober wurde bei sehr guten Bedingungen gesät. Ruhiges Herbstwetter bis 
Monatsmitte ließ die Saat nach 2 Wochen gleichmäßig auflaufen.
Nach einer frostigen Episode im November war der Dezember wieder mild und trocken, 
erst nach den Feiertagen frostig mit geringem Schneefall. Das neue Jahr begann kalt 
mit Frösten bis -15°C und Schnee. Danach blieb es relativ mild, die Niederschläge fielen 
meist als Regen. Auswinterung trat trotz einzelner Kahlfröste nicht auf. Die dritte Februar-
dekade brachte einen sehr frühen Frühlingsbeginn. Die Temperaturen im sehr trockenen 
März waren wieder kühler, vor allem in der zweiten Monatshälfte. Die Wintertriticale ging 
mit einem sehr guten Bestand und beginnender Bestockung in den Winter und überstand 
ihn auch gut. Ende Februar war der Bestand ungewöhnlich weit entwickelt, der Reihen-
schluss bei durchschnittlich 7 Bestockungstrieben fast erreicht. Der April begann mit 
einer kurzen winterlichen Episode. Bei folgend stark schwankenden Tag/Nachttempera-
turen gab es nur sehr wenig Niederschlag und hohe Einstrahlung. Die hohe Strahlungsin-
tensität bremste das Längenwachstum erheblich. Schossbeginn war Anfang April (BBCH 
30 am 08.04.). Bis Mitte April wurde das Einknoten-Stadium erreicht, bei sehr gutem 
Zustand des Bestands. Bis Ende April war die Wasserversorgung durch die Winterfeuchte 
gewährleistet, der Boden trocknete in den oberen Schichten rasch ab. Ende April wurde 
das 3-Knoten-Stadium erreicht mit Übergang zum Fahnenblattschieben. Die Triticale 
stand Ende April sehr gut. Der insgesamt trockene Mai verschärfte die Wasserversorgung 
vor allem bei einer Hitzeperiode im letzten Drittel des Monats. Geringe Niederschläge 
Anfang Juni befeuchteten nur die Krume und entspannten die Trockenheit kaum. Bis 
Mitte Juni waren in der V1 durchschnittlich noch 2, in der V2 durchschnittlich noch 3 
grüne Blattetagen vorhanden. Ab Mitte Juni setzte erneut hochsommerliche Hitze ein, mit 
Rekordtemperaturen deutlich über 30 °C Ende Juni, Niederschläge in der Kornfüllungs-
phase waren marginal. Der teils kräftige Wind trocknete zusätzlich aus und beschleunigte 
die Abreife, sodass am 16. Juli früh gedroschen werden konnte. Lager trat nicht auf.
Bis Ende April war der Bestand gesund. Ab Mai trat in geringem Umfang Rhynchosporium 
auf; die Blattflecken erreichten bis Anfang Juni bei den anfälligeren Sorten die Blattetage 
F-2 (Bicross, Lumaco, Trimobe, Rivolt). Bei Bonitur Mitte Juni war diese Blattetage z.T. 
schon am Vergilben, sodass die Bonitur auf F und F-1 durchgeführt wurde. Bei Rivolt war 
auf F-2 deutlich mehr Befall als auf den beiden oberen Blattetagen. Am stärksten befal-
len war aber Trimobe. Mehltau und Gelbrost wurden in der V1 nur in einzelnen Parzellen 
gefunden. Braunrost und Mutterkorn traten nicht auf.

Abb. 6: Wetterdaten Boxberg
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Tab. 14: Boxberg

Sorte ER
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Rendezvous 116,9 109 91,1 4,0 1,5 4,5 3,0 273 221

Rugiro 112,3 104 91,8 4,5 3,0 1,0 2,5 273 221

Promiso 112,1 104 92,2 4,5 2,0 7,5 2,0 272 221

RGT Comebac 110,2 102 91,7 5,0 3,0 1,5 5,0 273 220

Bicross 107,8 100 91,4 5,5 1,5 3,0 5,0 274 219

Fantastico 106,2 99 91,5 5,5 4,0 6,5 1,0 272 223

Lombardo 104,6 97 91,3 6,0 4,5 3,5 4,0 275 223

Rivolt (EU) 104,4 97 91,2 6,0 3,0 2,5 6,5 273 220

Lumaco 104,0 97 91,5 7,0 2,5 2,5 4,5 272 221

Trimobe 98,6 92 91,4 7,5 2,0 1,5 5,5 275 223

Versuchsmittel 107,7 100 91,5 5,6 2,7 3,4 3,9 273 221

Versuchskommentar

Die Aussaat erfolgte am 02.10.2025 unter guten Bedingungen, bereits am 
15.10.2025 konnte der Auflauf verzeichnet werden. Der Winter hatte zwar Frost-
tage mit Eis und Schnee, es kam jedoch zu keinerlei Auswinterung. Die Vegeta-
tion startete früh, am 08.03.2026 wurde die erste Düngergabe verabreicht. Auf-
grund von heftigem Blattbefall einiger Versuchsglieder (Rivolt, Trimobe) wurde 
die V2 am 15.04.26 mit einem Fungizid behandelt. Im weiteren Vegetationsverlauf 
war es eher zu trocken, sodaß Pilzkrankheiten keine große Bedeutung bekamen. 
Der wenige Regen kam wohl immer noch zur rechten Zeit und ermöglichte so 
überdurchschnittliche Erträge. Am 14.07.2026 wurde der Versuch geerntet, so 
früh wie noch nie.
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Abb. 7: Wetterdaten Eiselau (Gerstetten) Tab. 15: Eiselau
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RGT Comebac 86,5 105 88,0 265 221

Rendezvous 85,2 103 88,0 266 222

Lombardo 84,5 102 88,4 268 224

Rugiro 83,4 101 88,0 268 222

Bicross 82,9 100 87,9 267 221

Fantastico 82,1 99 87,9 267 225

Rivolt (EU) 81,8 99 87,8 266 222

Trimobe 81,0 98 87,6 268 223

Lumaco 80,6 97 88,1 266 222

Promiso 79,8 96 87,6 266 221

Versuchsmittel 82,8 100 87,9 267 222
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Versuchskommentar

- Aussaat am 14.10. bei etwas feuchten Bedingungen; nach viel Niederschlag im 
September und starkem Nebel im Oktober trocknete der Boden ab Mitte Okto-
ber ab.
- Aufgang erfolgte recht zügig und einheitlich Ende Oktober / Anfang November.
- Meist geringe Mängel nach Aufgang; Mängel vor Winter tendenziell etwas 
geringer.
- Herbizidmaßnahme wegen Ackerfuchsschwanz mit Herold SC Mitte November.
- Mängel nach Winter (17.03.2026; BBCH 22-23) meist gering bis gering-mittel; 
keine Auswinterungsschäden verzeichnet.
- Triticale war Ende April in BBCH 33-34, Mitte Mai in BBCH 45 und Ende Mai in 
BBCH 59.
- Aufgrund relativ langer Trockenphasen im April und Mai kein Befall mit Mehl-
tau und geringer Befall mit Septoria; aufgrund der späten Aussaat zusätzlich 
geringer Ausgangsbefall von Septoria.
- Kein Befall mit Rhynchosporium und Braunrost verzeichnet.
- Ährenschieben von 23. - 27. Mai.
- Durchschnittliche Pflanzenlänge in V1 108 cm, in V2 101 cm.
- Bestandesdichte mit 370 ährentragenden Halmen im Mittel von mehreren aus-
gezählten Parzellen relativ niedrig; einzelne Auszählungen der Bestandesdichte 
in mehreren Parzellen zeigten folgende Ergebnisse: Fantastico 430 ährentra-
gende Halme/m², Lombardo 390, Lumaco 350 und Bicross 310.
- Ab Ende Juni verfärbten sich die Blätter gelb und Anfang Juli Absterben des 
Blattapparates aufgrund der heißen Temperaturen.
- Zwiewuchs kaum vorhanden (daher keine Bonitur).
- Befall mit Mutterkorn nur äußerst vereinzelt verzeichnet.
- Gelbreife aufgrund hoher Temperaturen im Juni relativ früh vom 06. (RGT 
Comebac) bis 09. Juli (Trimobe, Rugiro, Lombardo).
- Keine Fraßschäden durch Feldmäuse verzeichnet.
- Kein Lager vor Ernte.

Tab. 16: Wachstumsbeobachtungen Stufe 1
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Bicross 88,2 6 1 1 3 268 219

Fantastico 88,4 6 3 2 1 268 223

Lombardo 88,8 6 4 2 3 270 222

Lumaco 88,3 7 2 1 3 268 220

Promiso 88,2 5 2 1 2 267 220

Rendezvous 88,2 4 1 1 2 267 220

RGT Comebac 88,4 5 2 1 3 267 220

Rivolt (EU) 88,2 6 2 3 3 267 220

Rugiro 88,4 5 2 1 2 269 220

Trimobe 88,3 8 2 1 5 269 222

Versuchsmittel 88,4 6 2 1 3 268 221

Anzahl Erhebungen 5 1 2 3 3 5 5
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Tab. 17: Vorkommen ausgewählter Merkmale - Stufe 1
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MAXIMALWERTE

ERTR.DT/HA 116,9 90,0 86,5 106,3

TS % 92,2 89,2 88,4 91,1 84,4

LAG. VERN 1,0 1,0

BLAT SEPT 7,5

BRN. ROST 4,5 4,0

GELB ROST 1,5 5,0 4,0

RHYN CHOS 6,5 4,0 6,0

GREI TnAS 275 278 268 267 263

Aehs TnAs 223 233 225 217 217

Abb. 8: Resistenzbonituren
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Tab. 18: Absoluterträge dt/ha - Stufe 1
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Bicross 107,8 82,3 82,9 95,7 92,2

Fantastico 106,2 82,4 82,1 104,6 93,8

Lombardo 104,6 87,9 84,5 98,8 93,9

Lumaco 104,0 82,7 80,6 90,5 89,4

Promiso 112,1 85,9 79,8 96,4 93,6

Rendezvous 116,9 90,0 85,2 106,3 99,6

RGT Comebac 110,2 87,0 86,5 104,9 97,1

Rivolt (EU) 104,4 80,0 81,8 93,8 90,0

Rugiro 112,3 86,3 83,4 96,1 94,5

Trimobe 98,6 79,4 81,0 88,6 86,9

Versuchsmittel dt/ha 107,7 84,4 82,8 97,6 93,1

1 Mittelwertsberechnung nach Hohenheim-Gülzow-Methode

Tab. 19: Absoluterträge dt/ha - Stufe 2
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Bicross 121,7 80,5 81,7 95,1 95,5 94,9

Fantastico 118,1 84,6 81,3 110,5 98,9 98,7

Lombardo 121,6 89,6 86,1 108,0 98,1 100,7

Lumaco 122,0 77,0 82,4 97,5 99,5 95,7

Promiso 122,2 81,6 82,9 103,7 97,7 97,6

Rendezvous 131,4 86,3 83,5 104,8 104,5 102,1

RGT Comebac 122,8 82,9 85,6 110,8 99,7 100,3

Rivolt (EU) 118,3 84,3 85,9 99,8 92,2 96,1

Rugiro 121,4 82,3 83,0 96,8 98,1 96,3

Trimobe 114,6 82,9 84,7 94,1 88,4 92,9

Versuchsmittel dt/ha 121,4 83,2 83,7 102,1 97,2 97,5
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1einjährige Mittelwertsberechnung nach Hohenheim-Gülzow-Methode

Tab. 20: Relativerträge % - Stufe 1
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Bicross 100 98 100 98 99

Fantastico 99 98 99 107 101

Lombardo 97 104 102 101 101

Lumaco 97 98 97 93 96

Promiso 104 102 96 99 100

Rendezvous 109 107 103 109 107

RGT Comebac 102 103 105 108 104

Rivolt (EU) 97 95 99 96 97

Rugiro 104 102 101 99 102

Trimobe 92 94 98 91 93

Versuchsmittel dt/ha 100 100 100 100 100

Tab. 21: Relativerträge % - Stufe 2

Sorte Bo
xb

er
g

D
ög

gi
ng

en

Ei
se

la
u

Kr
au

ch
en

w
ie

s

Ku
pf

er
ze

ll

M
W

1

Bicross 100 97 98 93 98 97

Fantastico 97 102 97 108 102 101

Lombardo 100 108 103 106 101 103

Lumaco 100 93 98 95 102 98

Promiso 101 98 99 102 100 100

Rendezvous 108 104 100 103 107 105

RGT Comebac 101 100 102 109 103 103

Rivolt (EU) 97 101 103 98 95 99

Rugiro 100 99 99 95 101 99

Trimobe 94 100 101 92 91 95

Versuchsmittel dt/ha 100 100 100 100 100 100
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Abb. 9: Relative Ertragsstabilität - Stufe 1
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Abb. 10: Relative Ertragsstabilität - Stufe 2
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Abb. 11: Absolute Ertragsvariabilität der Prüfstandorte Stufe 1

Die Ertragsvariabilität (%) zeigt, wie eine Sorte relativ zum Mittel des Sortiments (100%) über die Standorte streut 
bzw. abweicht. Die Ertragsvariabilität (dt/ha) zeigt die Streuung der Sorten über die Standorte, allerdings nicht 
relativ zum Sortimentsmittel, sondern in absolutem Kornertrag. Die schwarze Linie ist der mittlere Kornertrag des 
Sortiments. Die Streugrafiken vermitteln einen Eindruck über die Stabilität einer Sorte über verschiedene Standorte 
innerhalb eines Jahres.

Trimobe

Rugiro

Rivolt (EU)

RGT Comebac

Rendezvous

Promiso

Lumaco

Lombardo

Fantastico

Bicross

80 90 100 110
Kornertrag bei 86_% TS dt/ha über

Versuchsstandorte

Umwelt
Boxberg

Döggingen

Eiselau

Krauchenwies

Abb. 12: Absolute Ertragsvariabilität der Prüfstandorte Stufe 2
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Abb. 13: Einfluss der Fungizidbehandlung auf Sorten Kornertrag dt/ha Abb. 14: Einfluss der Fungizidbehandlung an den Standorten dt/ha
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Bicross V1 99 93,40 4,88 37 -

Fantastico V1 102 95,70 5,90 42 -

Lombardo V1 97 91,70 6,46 75 H

Lumaco V1 97 91,40 4,57 73 st

Promiso V1 101 94,80 5,42 30 -

Rendezvous V1 105 98,60 4,99 18 -

RGT Comebac V1 103 97,30 6,09 18 -

Rivolt V1 98,0 92,40 3,74 53 -

Rugiro V1 102 96,40 6,24 18 -

Trimobe V1 96 90,10 5,84 30 -

Mittelwert V1 94,20

HGM = Hohenheim-Gülzower-Methode
Ökovalenz ist eine statistische Kenngröße der mehrjährigen Ertragsstabilität, d.h.
„st“ = ertragsstabil; „N“ = gut bei niedrigen Ertragsbedingungen; „H“ = gut bei Hochertragsbedingungen 

Tab. 22: Mehrjähriger Relativ- und Absolutertrag (HGM) 
sowie Ökovalenz der AG 100 

5.	 Ökovalenz und Konfidenzintervall

Sorte Stufe
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Bicross V2 98 100,40 4,97 38 -

Fantastico V2 100 101,80 4,59 43 -

Lombardo V2 100 102,00 4,45 75 -

Lumaco V2 97 99,00 4,23 74 -

Promiso V2 101 102,80 4,76 31 H

Rendezvous V2 103 105,20 6,25 19 -

RGT Comebac V2 103 105,10 3,67 19 -

Rivolt V2 101 103,00 3,26 54 -

Rugiro V2 99 101,40 4,64 19 -

Trimobe V2 98 100,50 3,95 31 N

Mittelwert V2 102,10
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Konfidenzintervall von 95 % -Verrechnungszeitraum 2022-2026

Abb. 15: Konfidenzintervall AG 100

ZVF Krauchenwies                     Foto: Karin Bechtold, LTZ 
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6.	 Anbaugebiete  Wintertriticale

Eine ein- und fünfjährige Analyse über den Großraum Südwest erfolgt bei allen 
Kulturarten. Zusätzlich erfolgt eine fünfjährig-mehrortig Auswertung nach Eignung 
für die jeweiligen Anbaugebiete in BW.

Seit 2006 wurden länderübergreifende Anbaugebiete definiert, die sowohl eine 
regionale Eignung einer Sorte herausstellen, als auch eine länderübergreifende 
Auswertung mit damit verbundener größerer Datenbasis erlauben. Grundlage der 
Anbaugebiete sind Boden-Klima-Räume.

In Süddeutschland werden länderübergreifend (BW, Hessen, Rheinland-Pfalz, Bay-
ern) folgende AG für Wintertriticale definiert:

Mittellagen Südwest (AG 16)
Hochrhein-Bodensee, Oberes Gäu/Übergangslagen, Rheinland-Pfalz und Saar-
land, zentralhessische Ackerbaugebiete

Wärmelagen Südwest (AG 20)
Rheinebene und Nebentäler

Höhenlagen Südwest (AG 19)
Schwäbische Alb, Baar, Hunsrück, Westerwald, Eifel/Höhenlagen, Odenwald, 
Spessart

Fränkische Platten, Nordwest-Bayern-Franken (AG 21)

Tertiärhügelland/bayerisches Gäu
(AG 22) 
Tertiärhügelland Donau-Süd, bay.Gäu, Donau- und Inntal, Moränenhügelland, 
Voralpenland
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Tab. 23: Relativerträge nach Anbaugebieten

Sorte

mehrjährig 2022-20261

AG 100 AG Stufe 1 AG Stufe 2
St

uf
e 

1
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e 
2
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G

 16
+A

G
 2

0
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G

 19

A
G

 2
1

A
G

 2
2

A
G

 16
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G
 2

0

A
G

 19

A
G

 2
1

A
G

 2
2

Bicross 99 98 99 99 100 101 99 99 98 98

Fantastico 102 100 101 100 101 102 100 99 98 100

Lombardo 97 100 95 96 99 99 99 99 100 100

Lumaco 97 97 97 97 97 95

Promiso 101 101 103 102 100 101 101 101 100 101

Rendezvous 105 103 104 105 103 105 103 103 105 102

RGT Comebac 103 103 105 105 101 103 103 104 103 104

Rivolt (EU) 98 101 98 99 100 102  

Rugiro 102 99 102 102 104 99 99 99 100 99

Trimobe 96 98 96 96 98 95 99 99 99 99

1Standorte:  AG 16 BW: Tailfingen, Kupferzell, + Standorte RP, HE; AG 19 BW: Eiselau, Döggingen, St. Johann + 
Standorte RP; AG 20 BW: Orschweier, Kraichtal, Bönnigheim; AG 21 BW: Boxberg + Standorte BY; AG 22 BW: Krau-
chenwies + Standorte BY; kursiv: die mehrjährigen Ergebnisse der neuen Prüfsorten sind nur unter Vorbehalt belastbar; 
statistische Verrechnung nach Hohenheim-Gülzow-Methode: Karin Bechtold/LTZ Augustenberg 

7.	 Sortenbeschreibung und Empfehlungssorten

Bicross liegt ertraglich nahe dem Versuchsmittel, mehrjährig etwas darunter 
in V2. Die Sorte schiebt sehr früh die Ähren und ist bei Braun- und Gelbrost gut 
aufgestellt, zeigt aber wie das gesamte Sortiment eine erhöhte Blattseptoria-An-
fälligkeit. Im Ährenfusarium ist sie mit BSL 3 bonitiert. Die Kornqualitäten liegen 
im Mittelfeld.

Fantastico erzielt überdurchschnittliche Erträge in beiden Stufen und bestätigt 
dies mehrjährig. Die Blattgesundheit ist bis auf eine mittlere Mehltauanfälligkeit 
gut, das HL-Gewicht ist das höchste im Sortiment.

Lombardo erreicht 2026 den höchsten Relativertrag in V2 (103 %), ist aber anfäl-
liger für Braunrost. Mehrjährig liegt vor allem V1 unter dem Mittel. Die Kornquali-
täten bewegen sich im unteren Mittelfeld.

Lumaco bleibt sowohl 2026 als auch mehrjährig leicht unterdurchschnittlich. Die 
Sorte ist blattgesund (Gelbrost, Mehltau), zeigt aber die stärkste Blattseptoria-
Anfälligkeit im Sortiment.

Promiso liegt exakt im Versuchsmittel und bestätigt das mehrjährig mit leicht 
überdurchschnittlichen Werten in V2. Auffällig ist der deutlich erhöhte Mehltau-
befall in der unbehandelten Stufe sowie die Ährenfusarium-Einstufung BSL 6, 
während Rost- und Rhynchosporiumtoleranzen gut sind.

Rendezvous ist im ersten Prüfjahr die ertragsstärkste Sorte im gesamten Sor-
timent (107 % in V1, 105 % in V2) und behauptet dies auch in der vorläufigen 
mehrjährigen Auswertung. Braunrost- und Gelbrosttoleranz sind sehr gut, die 
Kornqualitäten liegen im unteren Mittelfeld.

RGT Comebac startet mit deutlich überdurchschnittlichen Erträgen (104 %/103 
%) ins Prüfsortiment. Die Sorte ist blatt- und ährengesund, zeigt aber die gering-
ste TKM im Sortiment sowie ein eher niedriges HL-Gewicht.
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Empfehlungssorten Anbau 2026/27

Rivolt EU auslaufend, Bicross, Fantastico

Rivolt EU bleibt 2026 knapp unter dem Versuchsmittel, mehrjährig zeigt er sich 
vor allem V2 überdurchschnittlich. Die Sorte ist anfälliger für Gelbrost und Blatt-
septoria, die Kornqualitäten liegen im unteren Bereich.

Rugiro erzielt im ersten Prüfjahr überdurchschnittliche Erträge in V1 (102 %) und 
liegt in V2 im Mittel. Die Sorte ist blattgesund und weist mit Abstand das höchste 
TKM im Sortiment auf.

Trimobe entwickelte sich im Frühjahr zögerlicher und bleibt ertraglich in bei-
den Stufen und mehrjährig unter dem Durchschnitt. Die Sorte zeigt die höchste 
Blattseptoria- und Rhynchosporium-Anfälligkeit, punktet aber mit dem höchsten 
HL-Gewicht und Proteingehalt im Sortiment.

ZVF Kupferzell                         Foto: Karin Bechtold, LTZ 
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8.	 Index 3-jährig geprüfter Sorten

Die Ertragswertzahl (EWZ) von Wintertriticale wird ermittelt aus der Summe 
von: Ertragszahl (EZ) Resistenzzahl (RZ) und agronomischer Zahl (AZ).
Die EWZ dient zur Darstellung der Eigenschaften einer Sorte und wird in Anleh-
nung an die Formeln des Bundessortenamtes (BSA) berechnet.

Bezugsbasis für die EZ sind die aktuellen Verrechnungssorten des BSA. 
Der Relativertrag der unbehandelten Stufe V1 und der integrierten Stufe V2 wird 
gleich gewichtet.

Die Resistenz- und agronomische Zahl werden aus der reduzierten Stufe V1 
ermittelt. 

Die RZ bei Wintertriticale ist die Summe der Indizes von Mehltau, Blattseptoria, 
Gelbrost, Braunrost, Spelzenbräune.

Die AZ ergibt sich aus Lager vor Ernte und Auswinterung. Für das Merkmal Aus-
winterung werden V1 und V2 berücksichtigt. 

Anzahl Versuche 2024: 5, 2025: 5, 2026: 5

Tab. 24: Gesamtindex 3-jährig 

Sorte Ertragszahl Resistenzzahl Agronom. Zahl Ertragswertzahl

Bicross 102,55 0,55 0,25 103,35

Fantastico 103,12 -0,01 0,27 103,38

Lombardo 101,64 -0,88 -0,28 100,49

Lumaco 99,45 0,52 -0,18 99,8

Rivolt 101,36 -0,91 0,05 100,49

Tab. 25: Einzelindex 3-jährig (2023-2025) 
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Bicross 0,16 0,16 0,07 0,16 0 0,25 0

Fantastico -0,18 0,36 -0,19 0 0 0,27 0

Lombardo 0,09 -0,11 -0,13 -0,74 0 -0,28 0

Lumaco 0,59 -0,27 0,11 0,1 0 -0,18 0

Rivolt -0,21 -0,34 -0,33 -0,04 0 0,05 0
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9.	 Qualitätsergebnisse

Die Proben zur Qualitätsuntersuchung werden bei Wintertriticale als Mischprobe 
aus beiden Wiederholungen in V2 gezogen.

Die physikalischen Untersuchungen von hl-Gewicht und TKM erfolgen an den 
zuständigen Versuchsstationen.

DON-Proben werden bei sichtbarem Ährenfusarium bzw. bei Verdacht auf Fusario-
seninfektion für das gesamte Sortiment gezogen und untersucht. 
Die Untersuchung auf Mykotoxine erfolgt in den chemischen Laboren des LTZ 
Augustenberg und werden mittels ELISA-Test bestimmt. Die Nachweisgrenze liegt 
bei 0.2 mg/kg.
Wintertriticale wird grundsätzlich in der unbehandelten Stufe V1 auf Mutterkorn 
untersucht. Die visuelle Untersuchung erfolgt im Ref. 34 Futtermittel des LTZ.

Anforderungen des Erfassungshandels

Parameter Mindestanforderungen

hl-Gewicht  (kg/hl) Futtergetreide: 72

Mutterkorn (g/kg) Futtergetreide: 0,1

DON (mg/kg) Futtegetreide: max. 1,00

T-2 und Ht-2 (mg/kg) Futtergetreide: max. 0,05

Sorte
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Bicross 80,3 73,7 72,5 74,4 79,0 76,0

Fantastico 82,2 75,3 73,4 76,7 80,5 77,6

Lombardo 76,7 72,5 72,0 73,5 74,9 73,9

Lumaco 79,6 73,9 72,5 73,0 76,9 75,2

Promiso 77,9 72,1 72,1 72,3 75,6 74,0

Rendezvous 75,6 69,7 72,1 73,2 74,5 73,0

RGT Comebac 75,6 69,1 70,8 70,6 72,9 71,8

Rivolt (EU) 75,6 69,0 70,4 70,8 73,3 71,8

Rugiro 80,5 76,0 73,2 74,3 79,4 76,7

Trimobe 82,3 76,9 76,2 79,4 82,0 79,4

Mittelwert 78,6 72,8 72,5 73,8 76,9 74,9

Tab. 26: Hektolitergewicht (kg)
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Tab. 27: TKM (g)

Sorte
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Bicross 46,4 40,3 40,6 45,4 39,7 42,5

Fantastico 37,1 35,4 36,2 44,7 36,8 38,1

Lombardo 42,6 40,8 40,6 45,1 33,4 40,5

Lumaco 40,7 37,2 40,5 43,2 35,5 39,4

Promiso 42,9 40,6 40,1 45,6 35,5 40,9

Rendezvous 41,2 38,8 42,6 46,0 36,2 41,0

RGT Comebac 36,3 33,8 40,9 43,9 32,5 37,5

Rivolt (EU) 40,2 35,0 39,6 41,0 36,9 38,5

Rugiro 43,5 49,0 43,6 50,0 43,7 46,0

Trimobe 43,5 36,3 40,5 47,5 41,5 41,8

Mittelwert 41,4 38,7 40,5 45,2 37,2 40,6

10.	Abkürzungen und Fachbegriffe
PIAF-Merkmale

Ähren/qm Bestandesdichte (Ähren)

BLSPT Blattsept. 1-9

BLTFL Und.Blattfl. 1-9

BNRST Braunrost 1-9

ERTRG Kornertrag dt/ha

HLMKN Halmknicken 1-9

LNAHS Lager Ährsch.1-9

LVERN Lager Ernte 1-9

MHLT1 Mehltau 1.Bon.Bl

MNAFG Mängel Aufg. 1-9

MNNWI Mängel n.Win.1-9

MNSCH Mäng. Ährsch.1-9

MNVWI Mängel v.Win.1-9

MNWI2 Auswinterung 1-9

MUTKO Mutterkorn 1-9

PFLNG Pflanzenlänge cm

RHYSE Rhynchospor. 1-9

TAEHS T.Auss-Ährensch.

TGREI T.Auss-Gelbreife

TS TS-Korn %

ZWIEW Zwiewuchs 1-9

AG Anbaugebiete

BKR Boden-Klima-Raum

BSL Beschreibende Sortenliste

BW Baden-Württemberg

BY Bayern

DON Deoxynivalenol

ES Empfehlungssorte

GD Grenzdifferenz

HE Hessen

HLG Hektolitergewicht

LSA Landessaatzuchtanstalt

LSV Landessortenversuche

RP Rheinland-Pfalz

LRA Landratsamt

s % Variationskoeffizient

TKM Tausendkornmasse

V1 Behandlungsstufe: reduzierte Variante

V2 Behandlungsstufe: integrierte  Variante

VRS Verrechnungssorte

WP Wertprüfungen
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